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� Mechtild Gräfin von
Stauffenberg, 70
Seit 1999 leitet sie das
jüdische Hilfswerk
Kinder- und Jugend-
Aliyah, das sich arme
und benachteiligte Kin-
der in Israelunterstützt.
In Oppenweiler enga-
giert sie sich in der Ka-
tholischen Kirche und
in der CDU.
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Ingeborge Schöffel-
Tschinke, 72 �

Die Vorsitzende des
Landesschulbeirats ist
seit mehr als 45 Jahren
als Elternvertreterin in
der Bildungspolitik ak-

tiv und gestaltet die
schulischen Rahmenbe-

dingungen für Kinder
und Jugendliche mit.

Prof. Dr. Martin
Winterkorn, 60 �

Der Vorstandschef von
VW für seine Verdienste
in der Automobilindus-

trie geehrt. Der gebür-
tige Leonberger setzte

bei Audi familienfreund-
liche Arbeitszeiten und

weitere Verbesserungen
für Arbeitnehmer

durch.

� Prof. Dr. Michael
Ungethüm, 64
Der Unternehmer aus
Tuttlingen hat die so-
ziale Verantwortung ge-
genüber den Mitarbei-
tern und das Gemein-
wohl im Blick. Zudem
fördert er die enge
Zusammenarbeit von
Wirtschaft und Wissen-
schaft.

� Robert Antretter, 69
Der ehemalige SPD-
Bundestagsabgeord-
nete aus Backnang
setzt sich seit langem
in der Politik und ehren-
amtlich für geistig be-
hinderte Menschen ein,
seit 2000 ist er Bundes-
vorsitzender der
Lebenshilfe.

� Dr. Eberhard
Bosch, 80
Der Unternehmer aus
Pforzheim war jahre-
zehntelang in der Kom-
munalpolitik aktiv. Er
engagierte sich zudem
für Behinderte, den Dia-
konissenverein Siloah
sowie mehrere Kultur-
einrichtungen.

Dr. Eduard
Rossel, 70 �

Der Gouverneur von
Jekaterinburg/Swerdlow

sk (Russische Födera-
tion) hat sich von 1991

an für die internatio-
nale Öffnung einge-

setzt. Er förderte beson-
ders partnerschaftliche
Beziehungen zu Baden-

Württemberg.

� Karlheinz Kögel, 61
Der Unternehmer aus
Baden-Baden wird aus-
gezeichnet für seine Ver-
dienste in der Medien-
wirtschaft. Zudem för-
dert er lokale Projekte.

Dr. Sven von Ungern-
Sternberg, 66 �

Der ehemalige Freibur-
ger Regierungspräsi-

dent gilt als Brücken-
bauer – in seiner Amts-
zeit wurden sechs neue
Rheinbrücken errichtet.
Ehrenamtlich engagiert
er sich für den Freibur-
ger Münsterbauverein.

Margarete Helmes, 73 �
Die FDP-Kreisrätin aus

Leonberg engagiert sich
seit über 35 Jahren in der
Kommunalpolitik und im

sozialen Bereich. Sie
machte sich unter ande-

rem für Sonderschulkinder-
gärten, Sprachhilfe, Bera-

tungsstellen und Hopizver-
eine sowie für die Frauen-

bildung stark.

� Prof. Dr. Johann
Löhn, 71

Der Präsident der
Steinbeishochschule
Berlin sorgte als Bera-
ter und Regierungsbe-
auftragter dafür, dass
auch kleine und mittel-
ständische Unterneh-
men von technologi-
schen Entwicklungen
profitieren.

� Dr. Horst
Guckes, 88
Der ehemalige Rechts-
anwalt und Notar aus
Tübingen hat sich über
Jahrzehnte hinweg um
seine Stadt verdient ge-
macht. Als Vorsitzen-
der der Museumsge-
sellschaft förderte er
Musik, Theater und
Literatur.

� Erwin Teufel, 68
14 Jahre lang stand der
CDU-Politiker aus Spai-
chingen als Ministerprä-
sident an der Spitze
des Landes. Seit 1983
gehört er dem Zentral-
komitee der deutschen
Katholiken an, zudem
engagiert er sich im
christlich-jüdischen Dia-
log und unterstützt Ini-
tiativen für mehr Ge-
rechtigkeit in der Welt.

Verdienstvoll

Prof. Dr. Gerhard
Ertl, 71 �

Der in Stuttgart gebo-
rene Wissenschaftler

schuf die Grundlage für
die moderne Oberflä-

chenchemie und brach-
te die Entwicklung

neuer Katalysatoren vo-
ran. 2007 erhielt er den

Nobelpreis für Chemie.

Stelian
Moculescu, 57 �

Der gebürtige Rumäne
ist der erfolgreichste

deutsche Volleyballtrai-
ner, insgesamt wurde er
14-mal deutscher Meis-
ter, zuletzt mit dem VfB
Friedrichshafen. Er gilt

als wichtiger Sympathie-
träger des Volleyballs.

Rukukiye Kaplan, 52 �
Die gebürtige Türkin aus

Ulm engagiert sich seit
über 30 Jahren für die In-
tegration von Türken. Sie
fördert Begegnungen zwi-
schen Eltern, Erzieherin-

nen und Lehrern sowie
viele andere Initiative
und gründete die tür-

kisch-deutsche Frauen-
freundschaftsgruppe mit.

� Reinhardt Schiller, 55
Der Bundesvorsitzende
der Christlichen Ge-
werkschaft Metall aus
Sulzbach an der Murr
setzt sich in Beruf und
Ehrenamt für die Arbeit-
nehmer ein. Zudem ist
er Mitglied im Gemeinde-
rat und Schöffe.

� Anna Gräßlin, 76
Die Kunstsammlerin
aus Sankt Georgen
baute eine der bedeu-
tendsten Privatsamm-
lungen der Gegenwarts-
kunst auf und eröffnete
2006 ein Museum.

� Norbert Schneider, 73
Der frühere CDU-Landtags-
abgeordnete und Staatsse-
kretär aus Horb hat sich
dafür stark gemacht, dass
auch in ländlichen Regio-
nen Fachhochschulen an-
gesiedelt wurden. Zudem
engagierte er sich für den
Bau neuer Schulen und
Sportstätten.

� Jürgen Offenbach, 65
Der langjährige ehema-
lige Chefredakteur der
„Stuttgarter Nachrich-
ten“ erhält die Verdienst-
medaille für Spendenak-
tionen des Blattes wie
die „Aktion Weihnach-
ten“ oder „Stroke unit“.
Für Bedürftige und
Kranke kamen Millionen-
summen zusammen.

Dr. Udo Andriof, 65 �
Der ehemalige Stuttgar-

ter Regierungspräsi-
dent aus Dettenhausen

hat die Grundlage für
zentrale Projekte wie

neue Messe und Stutt-
gart 21 gelegt und enga-
giert sich ehrenamtlich
in Kriegsgräberfürsorge

und Jugendarbeit

Prof. Dr. Frieder
Burda, 68 �

Der Verleger aus Offen-
burg wird für seine Ver-

dienste um den Me-
dien-, Kultur- und Wirt-
schaftsstandort Baden-

Württemberg ausge-
zeichnet. Unter ande-

rem unterstützt er For-
schungseinrichtungen.

Schwester M. Bene-
dicta Ewald, 69 �

Die Erzieherin und Pä-
dagogin war bis 2007

Generaloberin der Fran-
ziskanerinnen in Schwä-
bisch Gmünd. Sie setz-

te sich für die soziale
und schulische Förde-
rung von Kindern und

Jugendlichen außerhalb
der Regelschule ein.

Dr. Brigitte Weyl, 81�
Die ausgebildete Ärztin
wandte sich in den 50er

Jahren dem Zeitungs-
und Verlagswesen zu.

Sie engagierte sich für
den internationalen

Auf- und Ausbau der
Unesco. Zudem unter-
stützt die frühere He-

rausgeberin des „Südku-
rier“ die Uni Konstanz.

� Horst Neugart, 68
Der ehemalige Schul-
dekan aus Heidenheim
engagierte sich über
fünf Jahrzehnte im kirch-
lichen, sozialen und
kommunalpolitischen
Bereich. Bis Februar
2008 leitete er die Sy-
node der württembergi-
schen Landeskirche.

Wolfgang Schäuble, 65 �
Der Bundesinnenminister

wird für seine politische Ar-
beit ausgezeichnet. Er hat
1990 wesentlich die deut-
sche Einheit mitgestaltet.

Neben der Politik enga-
giert sich der CDU-Mann

aus Gengenbach auch eh-
renamtlich für Soziales

und Kultur, etwa im Diako-
nischen Werk Baden.

26 Bürger des Landes – 7 Frauen und 19 Männer – erhalten
an diesem Samstag im Ludwigsburger Schloss die Ver-
dienstmedaille, die höchste Auszeichnung des Landes.

Ministerpräsident Günther Oettinger würdigt damit ihren
Einsatz für das Gemeinwesen. Auf dieser Seite stellen wir
die neuen Medaillenträger in Bild und Worten vor.  StN
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